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1. Einfiihrung und Zielsetzung

Die Ablage und Sicherung persoénlich relevanter Informationsobjekte, also von Bildern, E-Mails, Pos-
tings in Messenger-Diensten wie Signal, WhatsApp oder Threema, aber auch von Dateien aus dem
Arbeitsumfeld ist fiir viele eine immer wiederkehrende Herausforderung. Schwierig genug ist es, seine
eigene Ablageordnung zu finden und diese diszipliniert einzuhalten. Richtig kompliziert wird es, wenn
es mehrere Beteiligte gibt, weil z. B. Dateien von Kolleg*innen gemeinsam genutzt werden oder weil
Bilder vom letzten Familientreffen moglichst fiir alle an einer - im Idealfall intuitiv nachvollziehbaren
Stelle - in der Cloud wiederauffindbar sein sollen. Erschwerend kommt hinzu, dass bei vielen diese
eher unliebsame Aufgabe des Ordnunghaltens bzw. der Entscheidung, welche Informationen wo
gespeichert werden sollen, auch emotionale Widerstande auslost. Vor diesem Hintergrund haben
manche resigniert: Ihnen ist dies alles zu mithsam.

Die Frage der personlich organisierten Ablage und Sicherung - gleich ob mit papiernen Materialien
(immer weniger) oder digitalen Objekten (heute fast der Normalfall) - wird in der Fachliteratur als
,Personliches Informationsmanagement, engl. Personal Information Management (PIM), bezeichnet.
Nach Ansicht von Lilach Alon, Autorin des hier zu besprechenden Buches," wird diese Aufgabe zwar
zumeist geplant und unterstltzt durch einschlagige Software angegangen, im Kern wird sie jedoch
Uberwiegend von Geflihlen und Affekten geleitet - trotz des géngigen Anspruchs, dass hierbei Vor-
Uberlegungen, also kognitive Prozesse, dominieren sollten. Dabei ist es schwierig, die im Titel des
Buches benutzten Begriffe Affekt (affect) und Gefiihl (emotion) klar voneinander abzugrenzen. Der
Rezensent folgt hier dem Verstandnis der Autorin, die Gefiihle als Grundlage fiir spontanes, wenig(er)
tiberlegtes Handeln ,im Affekt" sieht.?

Ziel des Buches ist es insofern darzustellen und zu erklaren, wie und weshalb Gefiihle die individuell
gepragte Organisation und Ablage von personlich relevanten Informationsobjekten beeinflussen und
dass dieser Sachverhalt ganz normal und auch gar nicht ,schlimm® ist. Aus Sicht der Autorin wird
unser Verhalten, z. B. unsere Entscheidung, was wirklich gespeichert werden soll und wo dies erfolgt,
auch von unserer jeweiligen personlichen Situation, vom kulturellen Hintergrund und - naheliegen-
derweise - von Erfahrungen, Gewohnheiten sowie insbesondere praktischen Erwdgungen und Not-

1 Dem Rezensenten wurde vom Verlag die E-Book-Variante des Buches entgeltfrei tiber die verlagseigene Plattform
https://bookshelfvitalsource.com/ zur Verfligung gestellt. Der um knapp fiinffach hhere Preis der Hardcover-Variante des
Buches im Vergleich zum E-Book (43,99 Euro) erscheint prohibitiv.

2 Furdie Vielfalt der Interpretationsméglichkeiten vgl. auch den Wikipedia-Eintrag: https://de.wikipedia.org/wiki/Affekt, Stand:
25.08.2026.
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wendigkeiten beeinflusst. Die Bezeichnung von Dateiverzeichnissen, die Konvention fiir Dateinamen
oder auch die Zuordnung von Nachrichten zu ,,Ordnern” - all das folgt meist irgendwelchen Empfeh-
lungen, die individuell und situativ angepasst werden. Somit gibt es neben der eigenen Handlungs-
weise dementsprechend auch viele weitere Best Practices. Ihre wiederholte Uberpriifung und Anpas-
sung ist allerdings zu empfehlen. Insofern: PIM ist trotz aller, auf Erfahrung Dritter beruhenden Emp-
fehlungen eine weitgehend individuelle Angelegenheit. Gemeinsames PIM durch mehrere Personen
ist eine echte Herausforderung. Grundsatzlich wird PIM dann als erfolgreich erlebt, wenn Gespeicher-
tes schnell und verlasslich wiedergefunden wird.

Angesichts der Vielzahl und Vielfalt digitaler Informationen, die wir erhalten und erzeugen, hat PIM
heute einen deutlich hoheren Stellenwert als die friihere Ablage papierbasierter Informationen. Ob
auf dem Smartphone, auf dem alleine genutzten Notebook oder in einer gemeinsamen Arbeitsumge-
bung: Sofern uns das Thema nicht gleichgtiltig ist, sind wir taglich gefordert, PIM zu praktizieren.

2. Struktur und Inhalt des Buches

Die an der erziehungswissenschaftlichen Fakultat der Tel-Hai Universitat in Kiryat Shmona, Israel,
tatige Autorin Lilach Alon® hat in den letzten Jahren zusammen mit Kolleg*innen das Thema PIM inten-
siv erforscht. Die Ergebnisse dieser umfangreichen empirischen Arbeiten sind u. a. in Form von Fallstu-
dien in das vorliegende, im August 2026 erschienene Buch eingeflossen.

In einer vorangestellten Einfiihrung wird zundchst der methodische Ansatz des Buches vorgestellt.
Der eigentliche Inhalt ist in drei thematische Abschnitte gegliedert:

e Teil 1: Theoretische Grundlagen (Kapitel 1 und 2)
e Teil 2: Der Umgang mit personenbezogenen Daten (Kapitel 3 bis 5)

e Teil 3: Anwendungen und zukiinftige Entwicklungen (Kapitel 6 bis 9)

Im Mittelpunkt von Teil 1 steht die Klarung, was mit Personal Information Management (PIM) gemeint
ist. In einem Uberblick wird die Geschichte des Themas von der Papierablage bis hin zu aktuellen digi-
talen Speicher- und Ablageformen lokal und in Cloud-Diensten dargestellt und erliutert, wie in diesem
Kontext PIM in viele alltagliche Routinen eingebettet ist.

AnschlieBend wird die emotionale Seite des Umgangs mit Informationen thematisiert. Unter Einbe-
ziehung von theoretischen Ansatzen aus der Psychologie und der Informationswissenschaft wird u. a.
erklart, wie Aufmerksamkeit, Erinnerung, Motivation und Geflihle Einfluss darauf nehmen, was wie
und wo gespeichert wird und mit welchen Konzepten wir in dem von uns Gespeicherten suchen. Hier-
bei wird auch angesprochen, wie eine subjektiv gute Datenablage uns Sicherheit vermitteln kann -
bzw. wie das Gegenteil Beflirchtungen, Unsicherheit und ggf. auch Verlustiangste auslésen kann.

3 Vgl.den ORCID-Eintrag der Autorin: https://orcid.org/0000-0003-2998-8414; Stand: 25.08.2026.
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Teil 2 fasst diese Uberlegungen als ,affective PIM* (S. 55) zusammen. Zur Konkretisierung werden die
geflihlsbasierten Einflussfaktoren wie Angst vor Verlust, Frustration, Kontrolle bzw. Kontrollverlust
sowie der Einfluss kultureller Identitat auf das PIM dargelegt. Das Zusammenspiel dieser Faktoren
beeinflusst aus Sicht von Alon Gewohnheiten und wiederkehrende Entscheidungen beziglich PIM.
Angesichts der Fiille von Informationen, mit denen wir tagtaglich umgehen, ergeben sich Spannungs-
felder und Fragen, die beim PIM herausfordern, z. B. behalten oder |6schen, personliche Regeln oder
institutionelle Regeln anwenden bzw. private Ablage oder gemeinsame Ablage praktizieren. Anhand
von Fallbeispielen stellt die Autorin Vorgehensweisen vor, wie mit diesen Herausforderungen umge-
gangen werden kann.

Neben den schon genannten Einflussfaktoren nennt Alon auch weitere, die Lebensverhéltnisse betref-
fende Faktoren wie z. B. Migration, Krankheit, berufliche oder familidare Veranderungen, die das eigene
PIM beeinflussen kénnen. In solchen Situationen kann ein bis dahin gut funktionierendes PIM, konkre-
tisiert in einer vertrauten Ablagestruktur etc., aus ihrer Sicht auch stabilisierend wirken.

Teil 3 beleuchtet verschiedene Aspekte, wie auf die von der Autorin formulierten Erkenntnisse
reagiert werden kann: durch Qualifizierung inkl. Bewusstseinsbildung, dass PIM auch von Gefiihlen
und den jeweiligen Lebensumstdnden beeinflusst wird, aber auch durch ein darauf aufbauendes,
benutzerorientiertes Design von PIM-Software. Und schlieBlich - das sollte heutzutage in keiner
Abhandlung rund um Informationsverarbeitung fehlen -, wie Kinstliche Intelligenz (Kl) sowie die
damit verbundene Frage der personlichen Datensouveranitat in der Zukunft PIM beeinflussen kénn-
ten. Qualifizierung fiir PIM besteht aus Sicht von Alon zumindest nicht allein aus Hands-on-Schulun-
gen zum Umgang mit ausgewahlter Software, sondern insbesondere im Verstandnis dafiir, wie emotio-
nale Aspekte, Strukturen und Beziehungen PIM beeinflussen.

Im abschlieBenden, zusammenfassenden Kapitel 9 mit dem Titel ,Keeping What Matters“ (Das
Wesentliche bewahren), das irritierenderweise nicht auRerhalb, sondern innerhalb von Teil 3 angesie-
delt ist, werden die erwahnten Aspekte und insbesondere die Aktualitat des Themas affektives PIM in
den Fokus genommen. Thema ist u. a., dass heutige Kl-gestltzte Anwendungen die gewachsene Indi-
vidualitdt des PIM unterlaufen, indem Daten und Kommunikation z. T. automatisch strukturiert und
gespeichert werden. PIM im eigentlichen Sinne findet dann allenfalls noch durch aktives Léschen und
(Um-)Sortieren statt. Gleichzeitig erfolgt durch Kl eine scheinobjektive, extern ausgeldste, auf Algo-
rithmen beruhende Organisation der Informationen bzw. Informationsobjekte, die auf die individu-
ellen, emotionalen und affektiven Aspekte von PIM in der Regel keine Riicksicht nimmt. Dieser KI-
basierte Komfort, der durchaus auch angenehm entlastend sein kann, ist fast automatisch mit Abhan-
gigkeiten verbunden - wahrend gleichzeitig die genannten emotionalen Aspekte der Informations-
organisation selbstverstandlich nicht verschwinden. Damit ist zugleich eine jener offenen Fragen
angesprochen, die die Autorin in diesem Kapitel herausarbeitet, ndmlich der dargelegte Widerspruch
zwischen Kl-Unterstiitzung und affektivem PIM - ein Thema, das auch zukiinftig ein relevanter For-
schungsgegenstand bleiben wird.
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3. Didaktische Aufbereitung und begleitende Materialien

Bei der Lektiire des Buches merkt man, dass die Autorin einen erziehungswissenschaftlichen Hinter-
grund hat. Schon am Ende des Einleitungskapitels wird ein inhaltlicher Uberblick zu den einzelnen
Kapiteln des Buches gegeben. Auch die Inhalte der einzelnen Kapitel sind jeweils am Ende in kurzen
Abschnitten, sog. ,Takeaways", zusammengefasst. Erganzend werden kapitelbezogen Literaturhin-
weise bereitgestellt. Ein Index bietet zusatzliche Zugéange zu den Inhalten des Buches. In der E-Book-
Variante steht dariiber hinaus eine buchiibergreifende Suchfunktion zur Verfiigung.

Offensichtlich ist es der Autorin ein Anliegen, dass Leser*innen des Buches dessen Inhalte nicht nur
rezipieren, sondern sich auch selbst aktiv mit der Thematik auseinandersetzen. Zu Beginn des Buches
werden die Leser*innen aufgefordert, sich begleitend zu den einzelnen Kapiteln Notizen zu ihrem
eigenen PIM-Verhalten und ihren entsprechenden Erfahrungen zu machen. Hierzu werden reflektie-
rende Fragen gestellt, so z. B. im Titel von Kapitel 3.6 (S. 70): ,What type of a PIM person are you?*
Anhand einer vorgeschlagenen Typisierung, der sich die Leser*innen zuordnen kénnen, werden Vor-
schlage formuliert, wie diese ihr PIM verbessern kdnnen bzw. ihre jeweiligen Erfahrungen dokumen-
tieren kénnen, um auf dieser Basis weiter (iber ihr Vorgehen zu reflektieren. Am Ende des Buches wer-
den die Leser*innen aufgefordert, ihre lektlrebegleitenden Notizen zu ihrem eigenen PIM-Verhalten
und ihren Erfahrungen noch einmal - nachsichtig gegentiber sich selbst - zu lesen und den eingetrete-
nen Lernprozess zu reflektieren.

Dariber hinaus stellt die Autorin drei Anhange aus friiheren Publikationen bereit:

e einen PIM-Praxisfragebogen
o die Auflistung affektiver Aspekte des PIM-Fragebogens sowie

e ein Beispielcurriculum fiir den Unterricht von PIM-Literacy in der Hochschulbildung

Diese Materialien machen die Inhalte des Buches zusatzlich in verschiedener Weise nachnutzbar.

4. Gesamteinschiatzung

Das vorgestellte Buch bietet - auch als Zusammenfassung der Forschungsergebnisse der Autorin -
interessante und auch personlich hilfreiche Hinweise zur Reflexion und zur Verbesserung des eigenen
PIM. Die These der Autorin zum Stellenwert von Geftihlen und von diesen ausgeldsten Affekten beim
Management personlicher Informationen und Informationsobjekte mégen manche Leser*innen viel-
leicht ein wenig Uberbetont empfinden. Dennoch erklart die Autorin das von ihr als ,affective PIM*
bezeichnete Verhalten aus Sicht des Rezensenten sehr gut und nachvollziehbar. Nicht von ungefahr
stellt seit Jahrzehnten und trotz Verfligbarkeit vielfaltiger Softwarelésungen das Thema der Ordnung
und Archivierung von Informationsobjekten nach wie vor flr viele Menschen eine oft nur unzurei-
chend gel6ste Aufgabe dar. Durch die Software- bzw. Kl-gestutzte Automatisierung von Speicher und
Ablageprozessen, die insbesondere bei Cloud-basierten Anwendungen heute gang und gibe ist, wurde
vielen Anwender*innen erst bewusst, welches Ablagechaos sie (bislang) auf ihren Smartphones oder
heimischen Computern haben bzw. hatten. Die nun z. T. von auBen vorgegebene Ordnung inkl. der
bereitgestellten Suchmoglichkeiten mag fiir manche mit Gefiihlen der Erleichterung verbunden sein
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- bis ihnen bewusst wird, welchen Preis sie dafir mit ihren (Meta-)Daten und Inhalten bezahlen, die
andere fur ihre Zwecke nutzen. Spatestens dann kommen wieder Geflihle ins Spiel - und bei manchen
vermutlich auch der Wunsch, das Thema PIM selbst in die Hand zu nehmen.

Fiir die Umsetzung von PIM bietet dieses Buch eine Vielzahl von praktischen Hinweisen, die sensibi-
lisieren und unterstitzen kénnen. Ob man dabei von Affekt statt lediglich von gefiihlsbeeinflusstem
Handeln sprechen will, ist Geschmackssache. Bedauerlich ist allerdings, dass die Autorin keine Verbin-
dung zum sogenannten Personal Digital Archiving (PDA) zieht, also vergleichbaren MaBnahmen, mit
denen Anwender*innen um die langerfristige Sicherung und Archivierung persoénlich relevanter Infor-
mationsobjekte bemiiht sind. Dies ist umso verwunderlicher, da das Thema PIM seit Jahren auch in
der Fachliteratur eng verzahnt mit Aktivititen und Empfehlungen zu PDA ist.* Beide Ansitze, gleich
ob eher mit kurzfristiger (PIM) oder langerfristiger Perspektive (PDA), sind faktisch um Vergleichbares
bemdiht: die Fille und Vielfalt insbesondere von digitalen Informationen aus einer personlichen Per-
spektive Giberschaubar zu organisieren und nachnutzbar zu halten. Ein erster Schritt dazu ist z. B. das
Loschen Uiberfllssiger Daten und Informationsobjekte - und seien es nur unscharfe oder verwackelte
Urlaubsbilder.

Achim Ofswald, TH KéIn / nestor-AG Personal Digital Archiving, https://orcid.org/0000-0002-4803-2867
Zitierfihiger Link (DOI): https://doi.org/10.5282/0-bib/6322

Dieses Werk steht unter der Lizenz Creative Commons Namensnennung 4.0 International.

4 Vgl.z. B. Ali, Irfvan; Warraich, Nosheen Fatima: Modeling the process of personal digital archiving through ubiquitous and desk-
top devices. A systematic review, in: Journal of Librarianship and Information Science 1 (2022), S. 132-143, https://doi.org/
10.1177/0961000621996410 oder Zangerl, Lina Maria; Peters-Kottig, Wolfgang; OBwald, Achim: Personal Digital Archiving.
Eine neue Aufgabe fiir Offentliche und Wissenschaftliche Bibliotheken, in: Bibliothek Forschung und Praxis 1 (2022), S.
152-161, https://doi.org/10.1515/bfp-2021-0058. Hinweise und Fallbeispiele werden von der nestor-AG Personal Digital
Archiving Uber die Website https://meindigitalesarchiv.de/, Stand: 25.08.2026, bereitgestellt.

o|bib 2026/4 https://doi.org/10.5282/0-bib/6322 5


https://orcid.org/0000-0002-4803-2867
https://doi.org/10.5282/o-bib/6322
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed
https://doi.org/10.1177/0961000621996410
https://doi.org/10.1177/0961000621996410
https://doi.org/10.1515/bfp-2021-0058
https://meindigitalesarchiv.de/
https://doi.org/10.5282/o-bib/6322

	Affect, emotion, and personal information management : the feelings behind our files / Lilach Alon. – Abingdon, Oxon ; New York, NY : Routledge, 2026. – 180 Seiten : Illustrationen. – ISBN 978-1-041-08912-4 : 210.00 EUR (auch als E-Book erhältlich)
	1. Einführung und Zielsetzung
	2. Struktur und Inhalt des Buches
	3. Didaktische Aufbereitung und begleitende Materialien
	4. Gesamteinschätzung

